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Schweizer Kulturleben
Im Scpteniher

Wenn der Herbst herannaht, erfreut die Schweiz ihre
Gäste durch den harmonischen Zusammenklang milder,
warmbesonnter Landschaftsfreuden und mannigfaltiger
Gaben des Kulturlebens und der Kunstpflege. Langsam

verlagert sich die künstlerische Aktivität von den

Kurorten in die Städte, und die Musik gibt diesem Übergang
die besinnliche und festliche Weihe. So führt Ascona am
sonnenreichen Langensee mit bedeutendem künstlerischem

Aufgebot zum achtenmal seine Musikwochen durch, an
denen sich das Sinfonieorchester des «Radio Svizzera

Italiana» mit bekannten Dirigenten und Solisten sowie der

Straßburger Domchor und an besonderen Solistenabenden

Elisabeth Schwarzkopf und Yehudi Menuhin beteiligen.
Ebenfalls an einem von der Herbstsonne begünstigten
Seeufer gelegen, lädt der Kurort Montreux zu seinem

achten «Septembre musical» ein. Wiederum ist es das

ausgezeichnete Kölner Gürzenich-Orchester, das unter der

Leitung hervorragender Dirigenten und unter Mitwirkung
erster Solisten herrlichste Musikwerke zur Aufführung
bringt, wobei auch der Gürzenich-Chor wirkungsvoll in
Erscheinung tritt. Konzerte, Vorträge und Ausstellungen
geben dem «Festival d'automne» in Vevey, das bis zum
November dauern wird, sein Gepräge. In Luzern, wo im
Herbst das touristische Leben intensiv pulsiert, leitet am
26. September Otto Kreis im Kunsthaus ein großes Konzert

schweizerischer Männerchöre. Genf, ebenfalls vom
herbstlichen Gästezustrom begünstigt, führt vom 21.

September an zum neutenmal seinen vielbeachteten
Internationalen Musikwettbewerb durch, der am 4. Oktober

mit dem Festkonzert der Preisträger seinen Abschluß
findet. Eine starke Anziehungskraft übt in Genf jeweils auch

die Ausstellung «Montres et bijoux» (bis 21. September)

aus, und Freunde einer geistigen Erneuerung des

europäischen Lebens freuen sich auf die Wiederkehr der
«Rencontres internationales» (2. bis 12. September).

Einige große Ausstellungen, die den Sommergästen der

Schweizer Städte geboten wurden, sind auch im Herbst
noch zugänglich und werden im September viele dankbare
Besucher aus einem weiten Umkreis finden. Es sei nur
erinnert'an die «Schätze altägyptischer Kunst» in Basel

(bis 27. September), an die Jubiläumsausstellungen im
Kunstmuseum Bern (Europäische Kunst aus Privatbesitz)

und im Historischen Museum Bern (Historische
Schätze Berns), an die «Bernische Wohnkultur und Volkskunst»

im Schloß Jegenstorf bei Bern und an die «Moderne

französische Keramik» und die «Waadtländer Kunst» in
Lausanne. Einen besonderen Anziehungspunkt wird in
Lausanne das vom 12. bis 27. September dauernde

«Comptoir suisse» bilden, wo sich jeweils wirtschaftliche
Interessen und volkstümliche Schaufreude, ernsthaftes

Studium und herbstliche Lebenslust begegnen. Eine tes-

sinische Ausstellung von Handwerk und Volkskunst ist
während des Monats September in Locarno zu sehen.

Etwas nicht Alltägliches bietet Interlaken, der verkehrs-
bclebte Kurort am Fuß der Berner Alpen, mit seiner bis

13. September dauernden «Quinzaine gastronomique».
Unter den Zürcher Ausstellungen verdient auch «Der

neue Schulbau» im Kunstgewerbemuseum (bis Ende

Oktober) im Hinblick auf seine programmatische Gestaltung
eines aktuellen Themas besondere Beachtung. Vom
24. September an ist im Zürcher Hallenstadion die vierte
Industrie- und Gewerbeschau zu seilen. Die

Kunstausstellung Zürich-Land findet dies Jahr in Aßollern am

Albis vom 12. September bis 11. Oktober statt. Das

Kunstleben Winterthurs geht mit der bis 8. November
dauernden Ausstellung von Gemälden des französischen

Romantikers Theodore Géricault einem neuen Höhepunkt

entgegen, und Yverdon setzt seine künstlerische Initiative
mit einer Rodin-Ausstellung im Hôtel de Ville (bis 27.

September) fort. In St. Gallen bildet eine kulturgeschichtliche
Schau im Neuen Museum den Nachklang zum sommerlichen

Kantonsjubiläum.

Um nicht die Versprechungen des kommenden Winters

vorwegzunehmen, sei nur kurz angedeutet, daß die

Stadttheater von Basel, Bern und Luzern Mitte September die

neue Spielzeit eröffnen, nachdem das Stadttheater Zürich

schon Ende August mit zahlreichen neu engagierten

Künstlern die ersten Vorstellungen der Saison 1953/54

geboten hat. E. A. Brincr
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